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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

SCHACH
Nr. 209 29. XII. 1933

Der Wettkampf Botwinnik-Flohr.
Schon in der ersten Partie sicherte sich Flohr einen Punkt-

vorsprung; in der zweiten bis fünften Partie änderte sich

nichts, da sie — meistens nach kurzem Eröffnungsgeplänkel
mit folgendem Abtausch — remis endeten. Nach Abbruch
der Moskauer Vorstellungen blieb die 6. Partie in besserer

Stellung für Flohr hängig. Wie erwartet, führte Flohr diese

Partie zum Gewinn und sicherte sich damit einen Vorsprung
von 2 Punkten. Die beiden ersten Partien in Leningrad blie-
ben wieder unentschieden, so daß das Resultat nach der 8. Par-
tie 5:3 lautete. Dann aber trat eine sensationelle Wendung
ein: Botwinnik erzielte durch zwei aufeinanderfolgende Siege
den Ausgleich. Zurzeit des Redaktionsschlusses ist der Aus-

gang des Wettkampfes bei einem Stande vdn 5:5 und zwei
noch zu spielenden Partien völlig ungewiß.

Partie Nr. 238

Gespielt als erste Wettkampfpartie am 28. November 1933
und beendet am 1. Dezember zu Moskau.

Weiß: Botwinnik-Rußland.
Schwarz : Flohr-Tschechoslowakei.

1. e2—e4
2. d2—d4
3. e4Xd5
4. c2—c4 i)
5. Sbl—c3
6. Lei—g5 -)
7. d4—d5
8. Ddl—d4
9. LflXd3

10. Lg5Xf6
11. Dd4Xd3
12. Sgl—e2
13. 0—0
14. Tal—dl
15. Tdl—d2
16. Se2—g3
17. h2—h3
18. Tfl—dl
19. Td2—e2 -
20. Sg3Xe2
21. Se2—d4

c7—c6
d7—d5
c6Xd5

Sg8—f6
Sb8—c6

d5Xc4
Sc6—e5

Se5—d3+
c4Xd3
e7Xf6

Lf8—d6 3)

0—0
Tf8—e8

^Lc8—g4
a7—a6

Ta8—c8
Lg4—d7

g7—g6
Te8Xe2

f6—f5
Dd8—e7

22. Dd3—d2
23. Sd4—f3
24. Tdl—el
25. Sf3Xel
26. a2—a3
27. Sei—f3«)
28. Kgl—fl
29. b2—b4
30. Kfl—e2
31. Dd2—d4!
32. Sf3Xd4
33. Sc3Xb5?«)
34. Sb5Xd6
35. Sd4—c2
36. Kc2—e3
37. Sd6Xf7 ®)

38. Ke3—d4»)
39. h3—h4
40. Kd4—c5
Weiß gab auf. *")

Tc8—e8
De7—f6

Te8Xel +
b7—b5

Kg8-g7
Ld7—c8
Lc8—b7
Kg7—f8

a6—a5! ®)

Df6Xd4
a5Xb4

b4Xa3 ")
a3—a2

Lb7—a6+
Kf8—e7
Ke7Xf7
La6—fl
LflXg2

f5—f4

') Die Modevariante.
-) Eine zweifelhafte Neuerung, besser ist das übliche 6. Sf3.

1701

®) Schwarz hat den gegnerischen Freibauern wirksam ge-

stoppt und besitzt zwei starke Läufer. Sein weiterer Plan

geht dahin, die schwer artilleristischen Figuren auszuschalten.

*) Von hier ab war Weiß in größter Zeitnot, zehn Minuten
für zehn Züge! Elastischer war 27. Sc2.

®) Flohr trachtet mit diesem Angebot eines Bauern den

Kampf zu verwickeln.
®) Etwas besser war aXb.
") Ein glänzendes Scheinopfer!
8) Vorzuziehen war 37. SXf5.
®) Der Abgabezug. Auch mit sofortigem 38. h4 war die

Partie nicht mehr zu halten, da Weiß eigentlich ohne den «an-
geschmiedeten» Springer spielt.

Ueber 2000 Zuschauer wohnten dieser ersten Partie bei,
deren Ausgang vielleicht die Entscheidung des Wettkampfes
bedeutet.

Anmerkungen für die «Zürcher Jllustrierte»
von Dr. Adolf Seitz.

Lösungen:
Nr. 612 von Ulelah: Khl Te3 Lfl Se4 g2 Ba2 e5 f3 f6 g5;

Kh3 Ta4 h7 Lf8 Sa8 Ba5 b3.b4 b6 c6. Matt in 4 Zügen.
1. Le2 droht f4=t=, scheitert aber an Lc5. Versucht Weiß

seinen Plan mit 1. Lc4 zu sichern, so'läßt sich Schwarz nicht

zu Te7 verleiten, sondern spielt 1. Sc7. Daher: 1. La6! Tc7
2. Lc4 Tc7 3. Le2 4. f4=h

Nr. 613 von Sommer: Kh7 De2 Te6 g5 Lh3 h8 Sc8 f5 Ba3

c2 e7 ; Kd5 Th4 Ld3 f5 Bc5 c7 h5. Matt in 2 Zügen.
1. Tg6? LXe2! 1. Ta6! LXe2 2. Sfd6#=. 1.. T (L)e4 2. Se3

(c4)=t=. 1... LXa6 2. Sd4ff=.

Hauptthema: Teilplanwechsel. Mit Genuß verfolgt man die

Ausführung: Doppel-Grimshaw, dreifacher Springerabzug,
weiße Selbstverstellung.

Nr. 614 von Sommer: Kg3 Dh4 Te8 g4 La8 f2 Bg2 g6;
Kd6 Tbl d7 Lc7 g8 Bb5 b6 c3 g7. Matt in 2 Zügen.

1. Ta4! (dr. Df4) Tf7 (Tel). Dreifacher Bahnungspunkt!
Es scheitern 1. Te4 an Tf7 und 1. Tc4 (b4) an Tel.

VON BÜCHERTISCH
Rauneforths Schachkalender 1934. 24. Jahrg. Verlag Hans

Hedewigs Nadif., Leipzig. Preis kart. M. 2.—, geb. M. 2.50.
Das willkommene Nachschlagebuch enthält als gewichtige

Beiträge einen anregenden Aufsatz von Prof. J. Halumbirek
zur Theorie der gestaffelten Vorplanprobleme, sowie interes-
sante Zusammenstellungen über Endspiele an den letzten deut-
sehen Turnieren und über verborgene Eröffnungsfehler. Da-
neben nimmt naturgemäß die Reorganisation des Schachlebens

im Dritten Reich einen breiten Raum ein. Die unentbchr-
liehen Auskünfte über Bewertungssysteme, Paarungstafeln,
Adressen von Vereinsvorständen und Schachspielern der- gan-
zen Welt sind jedoch ungeschmälert fortgeführt und machen
das Büchlein zu einem nie versagenden Ratgeber.

Nr. 52

Problem Nr. 623

K. A. L. KUBBEL, LENINGRAD
Urdru-ck

Problem Nr. 624 Problem Nr„ 625
L. Vetesnik, Lomnice E. Mylne, Oslo

Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen

"Mit Nr. 623 führen wir den großen Petersburger Problem-
künstler als unseren neuesten Mitarbeiter ein.

Nr. 624 und 625 errangen den ersten und zweiten Preis
im Problemwettbewerb 1932/33 der «Tröllhättans Schack-
sällskap».

BALM A-KLEIE
macht die Haut rein und weich

Balma A.-G., Neuhausen

Gütermann Nähseiden A.-G., Zürich
Fabrikation Buochs (Nidwaiden)

Wirksame Teintpflege
einfach und rasch

durch

Balma-Kleie macht die Haut weich und zart.

Unreinigkeiten verschwinden und der Teint
erhält den anmutigen Mattschimmer der
taufrischen Rose. — Kein umständliches
Crème-Einreiben und Pudern, kein Ver-
stopfen der Poren. Einfach bei der Toilette
das Balma-Säcklein mit der extrapräparier-
ten, stark könzentrierten Kleie ausdrücken,
und diese natürliche Pflege bewirkt eine
vollkommene Erneuerung der Haut.

Grüne Packung für
Teintpflege Fr. 1.50

Blaue Packung für
Vollbad Fr. 1.20
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